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(1433-2) Nr. 3835.

Bekanntmachung.
Von dem k. t. Bczirtsgcrichlc Fcistriz

Wild den unbekannten Rechtsnachfolqcrn dcr
Veistorbcncn Tabularglaubigcr dcr Rcali-
lät Urb,-Nr. 5 lrä Herrschaft Prcm, Na-
mens: Andreas, Johann, Andreas, Ma
ria, Ursula. Iosefll und Maria Donqan
bekannt qemacht, daß znr Wahrung ihrer
Rechte bei dcr mit Bescheide vom 15tcn
Ma i i870, Z. 3338, auf den

>A 1. J u l i ,
M 2. August und

2. S e p t e m b e r 1 8 7 0 ,
angeordneten Rcalfeilbietnng Herr Franz
Genigcr von Dorncag als ^uräwi' uä
ucwm bestell« wurde, und demselben die für
die erwähnten Tabularglüubiger bestimmt
gewesenen FcilbietungSbescheide zugestellt
worden sind.

K. k. Bezirksgericht Fcistriz, am 8tcn
Juni 1870.

( 1 3 8 3 - 2 ) Nr- 841.

Reassunlirung
executive Feilbictung.
Vom t. k. Bezirksgerichte Sittich wild

hicmit tlind gemacht, daß in der Exccu-
tionösachc des Mathias Sknbic, alö Ecs-
sionär des Josef Kosak von Polic, qegcn
Josef Studie dort pow. 105 fl. s. N. die
Ncassumiruna dcr mtt dcm dicsaerichtlichcn
Edictc vom 20. Juli 1807, Z.2540, lund
gemachten, auf den 24. October, 20. No.
vember und 24. December 1807 angeordnet
gewesenen cxecutivcn Feilbictung der im
Grundbuchc der Pfarrgilt St. Mmcin nid
Nectf.-Nr. 51 vorkommenden Nralitüt zu
Polic bewilliget worden ist, und daß die
neuerlichen Tagsatzungcn auf den

2 9. J u l i ,
2. S e p t e m b e r nr,d
7. O c t o b e r 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags 11 Udr, hicrgcrichts
mit dem vorigen Anhange angeordnet wor-
den sind.

5k. l. Bezirksgericht Sittich, am 18tcn
März 1870. ^

( 1 2 9 9 - 3 ) " Nr. 975.

Executive Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Neumarltl

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Gottlieb

Kuffner, Privat, durch Herrn Dr. Anton
Kastner in Wien, in die executive Fcllbie-
tung der zu Gllnstm dcr Fran Nmalia
HiV'uacr in Folge Schuldscheines uom
20. Mai 1800 ans dcr Realität Urb..Nr.
236, Grnn»bnchs-Nr. 1117 ilä Herrschaft
Ncnmarktl haftenden Forderung pr.6000fi.
«i. W. gewilligt, und zu dcm, Vornahme
zwei Fcilbielnnaölelmine, und zwar auf rcn

1. J u l i nnd
15. J u l i 1 8 7 0 ,

ledesmal Vormittags um 9 Uhr, mit dem
"Nhangc hieramls angeordnet wo>dcn,daß
ob'ge Forderung bei der zweiten Tagsaz-
zunil allenfaUß auch unter dem Ncnnwcrlhc,
jedoch gegen qicich bare Bezahlung hintan'
gegeben werde.
n« 3'. ^ Bezirksgericht Neumarltl, am
29. Mai 1879.

(1443—3) Nr. 1591.

Executive Feilbietung.
Von dcm t. k. Bezirksgerichte Tschcr-

nemlil wird hicmit belannt gemacht:
Eö sei über das Ansuchen des Ma-

thias Ni l von Wistriz, durch Franz killet
uon Tschcrncmbl, gcgcn Michael Plauz von
Dödlllsch Nr. 24 wegen aus dem Ullhcilc
vum 10. October 1807, Z. 5072, schul-
diger 7 st. ö. W. o. 8. o. in die executive
öffentliche Versteigerung dcr dcm Lctzlelcn
gehörigen, im Grundbuchc Gul Turnau
«ud Fol. 65 eingetragenen Realität, im
gerichtlich erhobenen Schätzlir.göwerlhc von
400 ft. ö. W., gcwilliget und zur Vor-
nahme derselben d,c drei Feilbielungs-
Tagsatzungen auf den

1. J u l i ,
2. Augus t und

3 1 . August 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 11 Uhr, ill dcr
Gcrichtbtanzlci mit dem Alchanuc ticslimml
wordcn, daß die fcilzubiclcnde Rcaliläl nin
bei dcr letzte« Fcilbiclnng anch unter dcm
Schätzungswcrlhc un den Mlislbiclcndcn
hintüngcgcbm werde.

Das Schätznngsprotololl, dcr Grund-
buchsextract und die ^icitalionöbcdingnissc
können bci diesem Gcrichlc in den gewöhn-
lichen Amtssllmdcn eingesehen wcrdcn.

K. t. Bezirksgericht Tschcrncmbl, am
2. April 1870.
___________ Nl "38?1.

Erecutivc
Realitaten-Verfteigeruug.

Vom k. t. stadt. - dclcg. Bezirksgerichte
RndolsSwcrth wird hiemit bekannt gemacht.

Es sei über Ansuchen dcr Malbücher
Sftarcassc die executive Velsteigeiung der
dcm Herrn Franz und Frau Justine
Schwinger von Freihof, Bezirk Rudolfs»
werth, gehörigen, gerichtlich auf 3008 fl.
gcichatzlen, im Oruudliuche dcr Caviled
Herrschaft Neustadll (Rudolfswerth) 8uk
Urb.-Nr. 255 und Dom.-Nr. 9 und 10
vvl kommenden, zu S t Michael gelegenen
Realitäten dcwlUigct, und hiezu drei Feil-
biclungSlagsatzungcn, und zwar die erste
auf den

26. J u l i ,
die zweite auf den

3 1 . Augus t
und die dritte cmf dcu

28. September 1 8 7 0 ,

jcdcömal Vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hicrgerichts mil dcm Anhange angeordnet
wordcn, daß die Pfandreuliiätcu bei dcr
ersten und zweiten Fcill.ietung ,.ur um oder
über den SchätzuligSwenh, lci dcr drütcn
aber auch unter demselben hintangcgcbcn

werden.
Die Licitatious'Beoingnissc, wornach

insbcsondcrc jeder Licilant vor gcmachtcm
Anbote ein Wpcrc. Vadium zu Handen
dcr Ncilalioneconmiissiml zn erlegen hat,
sowie das SclMungsprototoll und dcr
Orundbnchsertiact lönncn in dcr diesge«
richll.chcn Registratur

Rudolfswcrlh, am 20. Nlal 18/0.

(1315-3) Nr. 8580.

Erecutive
Realitätcn-VersteilMUnq.

Vom t. t. slädt.-dclcg. Bcziiksqer'chlc
Laibach wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei iibcr Ansuchen des Ianaz
^otar, durch Dr. Costa, die executive Ver
stcigcrung dcr dcm Vi'chacl Puölev gehö-
rigen, im Grundbuchc Moooihal 8ud Urb -
Nr. 1/9, Ei»l.-Nr. 10 aä Biezovic r>oi-
lommcndcn, in Plcö>vce gclc^mcn, gericht-
lich auf 820 fi. bcwcrlhclcn Realität, be-
williget nnd hiezu tnci Fcilbictungs Tag
satzungc», nnd zwar die erste uuf den

20. J u l i ,

die zweite auf den
2 0. August

und die dritte auf den
2 1 . S e p t e m b e r 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
riicrgcrichls mit dem Anhange ange-
mdncl worde», da») die Pfandrcalität bei
der ersten und zweite» Fcilbictnn« ulli
um oder über dm Schaßungöwerlh, dci
ocr driltcn aber auch unler demselben hint'
angegeben wcrdcn wird.

Die Klcitationöbedingnisse, wornach ins-
besondere jcdcr ^icilant vor gemachtem
Anuolc ein lOpcrc. Vadinm zu Handen
dcr Violations-Eomniiision ^ crlcgen hat,
so wic das SchätzungSprotokoll und dcr
Grundbuchscxtract können «n der dies-
gcrichtlichcn Registralur eingesehen werden.

K. k. slädl.-beleg. BezirlSgiricht Lai»
bach, am 17. Mai 1870.

(1427-2) Nr. 1543.

Executive
Realitäteu-Feilbietung.

Vom k. l. BezilkSgcrichte Scnosclsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcS 5tarl Prcmrou
von Adclobcrg die cxecnlive Fcllbiclung dcr
dem Martin Stcgu von Bründl gehörigen,
gerichllich auf 1085 fl. geschätzten, im
Grundbuchc Herrschaft Scnosl isch 8ud Urb.-
Nr. 80 vorkommenden Realität bewilliget
und hiczu drei FcilbiclnngSTagsatzlingen,
und zwar die erste auf den

15. Juli,
die zweite auf den

16. August
und die dritte auf den

16. S e p t e m b e r 1870 ,
jedesmal Voimittags von 9 bis 12 Ubr,
>n dieser Gcrichlslanzlci mit d>m Anhange
angeordnet woidm, duß dic Pfandrealüät
bci der crstcn nnd zweiten Fcilbictlln^ nur
um oder übcr dcn Schatzuugswcrth, bei der
driltcn adcr auch u>,tcr demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LicilalionSbedinMsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vl'r gcm^chllm
Anbote ein I0pcrc. Vadinm zu Hunden
dcr ^icilalions-Eommissicn zu crlcgen hat,
so wie das Schatzung^prolotoll und dcr
Gr.mdbnchs xlracl können in der dies-
Michilichcn Rcgistralur cinnlschrn wcrdcn.

K k. Bezirksgericht Scnosctsch, am
8. Mai 1870.

(1270-3) Nr. 3343.

Reassumirunst
dritter ercc. Feilbietung.

Von dem k. l. Bezirksgerichte Feistriz
wird bekannt aemacht:

Es sci die mit dem Gescheide vom
0. Februar 1870, Z. 1025, auf den 4ten
April d. I . angeordnet ciewesene, jrdoch
libcr fruchtlos gebliebene dritte execillive
Feilbiclnng der früber dcm Johann Cucel
nnd dem Herrn Dr, Fran; Excel aebö«
rigen, im Grundbuche der Herrschaft Adels-
berg 8ud Urb.^Nr. 397 und 410'/z, vor.
kommenden Realität im Reassumirungs-
wegc mit dem vorinen Anhange und mit
Beibehaltung des Ortes und der Stunde
auf den

1 1 . J u l i 1870

angeordnet.
K. k. Bezirksgericht Feisttiz, am 16len

Mai 1870.

(1274—3) Nr. 3086.

Dritte en-c. Feilbietuug.
Vom k. k. Bezirksgerichte Feislriz wirb

dctunnl gemacht:
Es sei in Folge Ansuchens beider Streit-

theil«' dic mit dem Bescheide r>om 4. März
1870, Z. 1715, ans dcn 13. Mai und
14. Juni d. I . angeordnete erste und zwcite
«xecutive Feilbielung dcr Realität Urb.»
Nr 7 ' /z^N äd Herrschaft Prem mit dcm
Beisätze als abgehalten erklärt, daß rS ledig«
lich bei der auf dcn

15, J u l i 1870
angeordneten drillen sxecnlioen Feilbietung
dieser Realität sein Veibleibcn habe.

K. l. Bezirksgericht Felstriz, am 7ten
Mai 1870.

(1393-2) Nr. 3473.'

Erecutive Feilbietuug.
Von dcm k. l. Bezirksgerichte Feistriz

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der l. l.

Finanzprocuratur fiir Krain gegen M'chael
Novak von Grafenbrunn Nr. 49 wegen
schuldiaer 106 fl. 72 kr. c. «. e. in die
»xeculive öfscüllichc Versteinerung der dem
Fehlern uehöriaen, im Grundbuche der
Herrschaft AdelSberg «ud Urb. - Nr. 439
vo> kommenden Realität, im gerichll'ch erho»
bencn Schätzunqswertl'c von 2200 fi., ge-
willinct und zur Vornahme derselben die
FeilbietuugS Tagsatzungen auf dcn

19 J u l i ,
19 August und
20. S e p t e m b e r 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags nm 10 Uhr, hielye-
»ichls mit dcm Anhang.- bestimmt woiden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Fcilbiltnmi anch unter dem Schiiz,
zunnswcithc an den Meistbietenden hintan,
gegeben weide.

Das Schätznngsl'rotokoll, der Grnnd-
bucbsextract und die ^icilationsbedinanisse
können bci diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstundm eingesehen werden

K, k. Bezirksgericht Feistriz, am 22ltl.
Mai 1870.



1032
1380 4) Stacliseii-Meinüiisen'sche

Ejsenbchn-4-Thll.-M
Dicse Slaatslose, zum Behufe des Eis^nbahnbaueS von del sachsen-mcimilgisch n Res.icruiiss u»ter Zustiinmiiüii des i'andta^ rmittivt, sind i» Vestcrreicb l l u g i v n stesctzlicb

er laubt »nd halicn den brsondclcil Vortheil, durch dic Vahil uclist ihrem Erlcäcznissl' cin^seitö imd d!°r HlcialsssDraiüic auftevnscits dic vollständigst Tichrrheit z» l,'i^eü. D's Aülrhci! «vüd i»
einer verhältniftmäßiq tur^ll Fl-it unt> die Treft'ür effectio in Sillier ohne jeden Abzug auili^ahlt. Mit >)t,!cfsicht auf den Ni'miimlw.'Nh von 4 Tluil^ni ist der Spielplan liesonderc« qil»s!!^, im»
finden immer nom l . J u l i lnS wieder l . I u l i 4 Ziehungen mit Haupttreffern uon Gulden ^> ,̂UN<», itU.OW, l6.<»<»<), N».0l)tt :c. nnd einer Gewinnsumme uon fi. l 7 l .700 T . W .
statt. Der kleinste Treffcr ist fl. 8 und steigt successive auf f l . l<». Einer besondere» Anpi cisnng lildttrfeu diese Lose nicht, indem der jetzt noch billige Preis die ucdcuteudcu Treffer in Silber ohne
Abzug und die Sicherheit die Lose hinliinqlich empfehlen.

Als Beweis, wie sehr der Gefertigte von dem Werthe dieser Läse durchdrungen, verpflichtet sich derselbe, alle bei ihm b is l . J u l i mit fi. tt per Ttilck zukauften Lose nach statt«
gefundenen v ier ^ ie l iungen, d. i. vom 2H. bis 30. October l 8 7 l , mit fl. l i zurückzulaufen, und mau lami daher

umsonst in 4 Ziehungen«^ » ft »3« 3»<V !̂  ft. 4K.OO«, 3«.««G, « H ««« ,
« ^ H A U D ^ A ^ - ^ ^ cffeclio Silber ohne jeden Ab^ug gewinnen. Ohne NUÄlaufs>Verpflichluug fl. 7.50 per Stück. Auf Rateuzahluuc, werden diese Lose mit 9 fl. verlauft, worauf Angabe
» R M . ^ ^ " ^ ^ 5 ^ ^ * 2 fl. nebst 30 lr. Stempel uud monatlich nur l fl. zu zahlen ist. Da voraussichtlich die in nur noch geringer Anzahl vorhandenen Lose rasch vergriffen sein durften,

so wird der daldigc Ankauf empfohlen.
A Bei geneigten auswärtigen Aufträgen wird um franlirte Einsendung des

Betrages nebst 20 lr. für Ziehnngsliste ersucht. Xauf uud Verkauf uon
8t»at8- uud lnllugtrie papiesen, Hotien, l.o»en, Lulcl und 8!lbes kulant. F. J. iffIFKA, Wechsler in Wien,

Kärntnerrina Nr. i>.
Verkauf der Lose und Ratenzahlungsbriefe bei •fob. Ev. Wiitgclicr.

DekllNlltMllchung.
Von den, k. k. städt.dcleg. Bczirks-

ßerichte Graz wird der unbekan»t wo ab«
wesende l. k Hl,uptzllllnrltsoff,ci«il Hcri

Michal's ill uilrn
odcr dessen Rechtsnachfolger allfgcfordert,
seinen, dezictilingsweisc ihren Ausemhall
diesem l . l . Gelicktc odcr de-n zum ^ u r a -
tor ak86liti« Iieslcllten Herrn D r . Io je f
Fmschaer in Graz (1468)

b i n n e n e i n e m J a h r e ,
von hcutr ab gerechnet, bekannt zu gcben,
als nuch Nlilliuf diesci Fiist mit dein l)ier
liesindlichl.'n Dl,positor>llin nach dcn bestehen-
den Gesetzen oerfnat werden würde.

Graz, am 10. Jun i 1870.

| Cocons |
xiiBIM Spinnen \

^ werden bei Gcfertiqlem gekauft, so« ̂
^ wohl lebend als gctödtet. ^

^ <l««-«» I . Tres. z
3„^^ ^ ^ ^„^^„ !

Die am 1. Juli d. I . fälligen, mit

fünfzehn Gulden
einlüslichen

Coupons von Gll l ) '
Köstllcherbllhn-Actiell

werden schon von heute ab mit

zwanzig Gulden
gelauft. (1379-3)

Näheres aus Gefälligkeit bei der Admim-
stration des „Grazer Vollsblatt."

11444—3) Nr. 15^7.

Erinnerung
an die unbekannten Ncchtsprätcndenlen
nach S t e f a n M außer von Wsetzcn.

Von dem k. t. Bezirksgerichte Tschcr-
ncmbl wird den unbekannten RcchtSprä-
tcndentcn nach Stefan Maußcruon Wretzcn,
hiermit erinnert:

Es habe Stefan Maußer von Rußbach
wider dieselben dic Klage auf Ersitzung und
Ocwähranschleibnüg der Weingarlen-Par-
zcllcn Nr. 2654 und 2655, 8u!) r>l268.
W. März 1870, Z. 1527, hieramlö cil,-
gcbracht, worüber zur ordentlichen mund'
lichen Verhandlung die Taasatzung auf den

1. J u l i 1 8 7 0 ,
flüh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. hicrgerichts angeordnet und dcn^
Geklagten wegen ihres unbekannten Auf
enthaltcs Iahann Ainint von Tschcrncnilil
als ^umtor 2ä «.cwm auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen odcr sich einen
andern Sachwalter zu bestellen uud ander
namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl, am
28. März 1870.

Wie die Alten sungen, so zwitscherten die Jungen.

DlN jrlMchl'll ÄwlZl'lk LiM'ijchlch.
U»ter diesem Tilel erschien soeben ln 3. vermehrter Auslage uei A . Wenedik t in W i e n , i!ol»towiyftlatz, ein

W»^ Bolksliederbuch, ^ W
enthallcud die sorgfältigst auserlesene Sammlung von HVt t der schönsten Trmt-, Burschen-, Handwerler-, (ihor^, Solda

ten- uud Iilgerlirder, nebst Wieucr und Berliner Theatcr^Coupletöl, gefummelt von

Fr. Willi. Ziiiiincrmaiui.

3. außerordentlich vermehrte und
umgeänderte Auflage mit genauer

Angabe der Melodien.

Wien 1870, geb. 500 Seiten start
nnr 56 tr. M i t Francopost in
rccoulmandirtcm Brief 70 lr.
Durch Postnachnahine wird nichts

versendet.

Wo man singt, da lass' dich ruhig nieder.

(1432-2) Nr. 3839.

Bekanntmachung.
Von dem t, k. BezirksgerichteFcistliz

wird den unbekannten Rechtsnachfolgern
der verstorbenen Tabulargläubiger Helena
Pecman, Jakob Pccman, Stefan Pecman,
des Eheweibes des Stefan Pecman, Anton
Pecman und des Eheweibes des Anton
Pecman bekannt gemacht, daß zur Wah-
rung ihrer Rechte bei der mit Bescheide
vom 21. April 1870, S.2727. angeold-
nelen Feilbieiung der Realität Urb.-Nr. 2
iui Herrschaft Prcm ihnen Herr Franz
Bcniger von Dornegq als Kurator 2,6
äowin aufgestellt wurde und demselben die
für sie bestimmten FeilbietungSbcschcide zu-
gestellt worden sind.

K. t. Bezirksgericht Feistriz, am 8ten
Juni 1870.

" (1357^3) 9tr. 40737

El'bschafts-
K u ndNlach l l n g.
Vom t. l . städt.'delcg. Bezirksgerichte

Rudolfswerlh wird bekannt gemacht, daß
am 8. December 1869 M a r i a Sustcrsic',
angeblich aus Neuoorf in Krain gebürtig,
lü LiUi ohue Hinterlassung einer lctzlwilli»
gen Anordnung gestorben sei.

D a diesem Gerichte unbekannt ist, ob
nnd welchen Personen auf ihre Verlassen«
scl'aft ein Erbrecht zustehe, so werden alle
diejenigen, welche hierauf aus was immer
für einem RcchtSgrunde Anspruch zu ma-
chen gedenken, aufgefordert, ihr Erblheil

b i n n e n e i n e m J a h r e
bei diesem Gerichte anzumelden, und unter
Ausweisung ihres Erbrechtes ihre Erbs-
erklärung anzumelden, widrigens die Ver-
lassenschaft, für welche inzwischen der l . t,
Notar von Formachcr als Perlassenschafls-
Curator bestellt worden ist, mit jenen, die
sich werden erbscrllärt und ihren Erbrechts-
titel ausgewiesen haben, verhandelt, und
itmen eingcantwortet, der nicht angetretene
Thei l der Verlassenschaft aber, oder wenn
sich Niemand elbscrtlärt hätte, die ganze
Vcrlassenschaft vom Staate als erbloS ein-
gezogen würde.

Rudolfswerth, den 3 1 . M a i 1870.

Die Eisenmöbel - Fabrik
von ReiCllürt A Co. in Wien.

Compto ir ! VI<MIOIIUZ4«-:
Landstrasse ,Marxergas8e Nr. 17. Stadt, Liebenberguasse Nr. 6.lmipjichu iyr rcichbal'

tiaes, mit »cucn Pa
riser Vluslcrn vcrschc^
in« i'aqcr V l»«rn«r
v « , r t o n - , l l n , u » . u.
Ht«l»«,Klübn1 dcr
gcnc!g<c>l Beachtung,
und erbietet sich iil?be'
sunbcrc z»r Ucbernahmc
dcr Aul><l!ylung von
voUstandiqell Einrich
llli!>in> siir Privatwoh-
»llnssen, Holels, ztafsce-
l'äus«, Thcalcr, Inst i '
tillc, «alcrncn, Spi -
tälcr u. s. w.

Dieselbe libenmnml
scrner tie cinlcklagiacll
Licscru>l,,cn siir den Li«
scnbahn- und Arm«
bedarf nach besonderen

Vorschriften ober Zeich
nungen, sowie alle in
da« Fach der Kunst'
Ichlosscrci gehön^i!
Arbeite» unter reellster
und pilnltlicher «edic
nunq.

Uebcrdie« yält die
Fabril auch ein (!om
milslonillasser uon >i,<i"
locipndcs verschiedencr

iionstruction ans der renommivten ssabril von <5arr6 in Pari«.
Ucbcrschläge und illustrirte Prc!«vcrzeich»isft werden ausÄerlan^cn franco ,uacscndcl. (1!!?«-^)

(1247-3) Nr. 1427.

Rcassumilung. !
Von dem k. k. Bezirksgerichte Seno-

selsch wird lmid gemacht:
Eb sei übcr Ansuchen des Anton Smcrdu

von Senosclsch, Machthaber des Andreas
Vout von Puljc, gegen Ursula Mejat von
Senoselsch wegen schuldiger 438 f l . o. s. o.
in dic Ncassumirung der Rclicitation dcr
der ^etztern gehörigen, im Grundbuche der
Hcl^'chuft Senoscisch «ud Urb.-Nr. 118
vorkommenden, gerichtlich uuf 660 fl. bc-
wertheten Realität gcwilliget nnd hiezn die
Tagsatzung auf den

6. J u l i 1 8 7 0 ,

Vormittags 9 Uhr, in dieser Gerichtstanzlei
angrurdmt.

Das SchützungSprotololl, der Grund-
buchsextract und die ^icitationsbedingnisse
können während den gewöhnlichen AmtS-
stundcn hiergerichts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Scnoselsch, am
30sten Apli l 1870.

(1401—2) Nr. 2517.

Freiwillige Veräußerung
einer M a h l - und Sägemühle.
Vom t.k. Bezirksgerichte Goltschee wird

hicmit kund gemacht:
Es sei übcr Ansuchen der Stadtgc-

mcindc Gottschec' die flciwilligc Vcräußc-
rnng der derselben gehörigen M ah l > »»d
S ä g e m ü h l e Hö.^lir. 99 in der Stadt
Gotischer um den AuSrufSpreis uon 5000 st.
bewilliget, und zu deren Vornähme dic
Tagfatzung auf den

9. I n l i 1 8 7 0 ,

früh 9 Uhr, im Orte der Mühlc ange-
ordnet worden.

Die Kicitationsbedingnissc können zu
den gewöhnlichen Amtösumden hicrgerichls
und am Tage dcr Licitution bei der ^>c>'
tations'Cummission eingesehen wcrdcn

K. t. Bezirksgericht Goltschcc, «'"
11. Juni 1870.

Druck nud Verlag uon Iguaz 0. Kleinmayr <c Fedor Vamberg iu Laibach.


